Sorgsam gewohnt : WohntUberbauung Herti V,
Zug, 1992-1994 : Architekten Kuhn Fischer
Partner

Autor(en):  Luchsinger, Christoph

Objekttyp:  Article

Zeitschrift: Werk, Bauen + Wohnen

Band (Jahr): 82 (1995)

Heft 7/8: Wahr nehmen = Perce(voir) = Truth and perception

PDF erstellt am: 24.05.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-62272

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-62272

Wohniiberbauung Herti V,
Zug, 1992-1994
Architekten: Kuhn Fischer
Partner, Ziirich*

Sorgsam gewohnt

Im Bauboom der ver-
gangenen 25 Jahre hat die
Stadt Zug ihr Siedlungs-
gebiet nach Westen massiv
erweitert. Die Korporation
verfugte dabei Uiber grosse
Landreserven, die in
mehreren Etappen, nach
dem Muster spatmoderner,
streifenférmig angeord-
neter funf- bis neunge-
schossiger Wohnbauten und
Hochhéauser urbanisiert
wurden. Herti V als jungstes
Beispiel einer konzen-
trierten Bebauung uber-
nimmt gegeniber den
friheren, monofunktiona-
len Anlagen vermehrt

Dienstleistungs- und
Zentrumsfunktionen. Herti
V bindet sich an die bereits
vorhandenen kollektiven
Einrichtungen - Einkaufs-
zentrum und Pfarrei-
zentrum St. Johann - an
und ergénzt diese um einen
Mehrzwecksaal, Sitzungs-
zimmer, Ateliers, Tages-
heime, Spitex-Zentrum und
andere Raume fur Sozial-
dienste. Mittels eines diffe-
renzierten Wegsystems
sollen zudem die Langs- und
Querverbindungen im
Quartier verbessert werden.
Die Wohnungen sind in
einem siebengeschossigen,
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Uber Laubengénge von
freistehenden Vertikal-
erschliessungen her zugang-
lichen Baukérper unter-
gebracht, wahrend der
niedrige Gebaudeteil die
Dienstleistungseinrich-
tungen und die Kleinwoh-
nungen aufnimmt. Dank der
Anordnung samtlicher
externer Erschliessungen im
Bereich zwischen den bei-
den Geb&udetrakten ergibt
sich ein intensiv genutzter,
der Begegnung und dem
Gesprach der Bewohner
untereinander forderlicher
kollektiver Aussenraum.

Die innere Struktur des
Wohngebaudes folgt den
heute im Rahmen der
Wohneigentumsférderung
ublichen Modulen und
bietet dementsprechend die
Méglichkeiten flexibler An-
passung der Wohnungen an
sich verandernde Bedurf-
nisse (Zusammenlegung von
R&umen, «Schaltzimmer»,
separat nutzbares Zimmer
usw.). Der Entwurf fihrt
aber auch die aus der wort-
lichen Umsetzung der WEG-
Richtlinien resultierende
Banalitat der raumlichen
Gliederung vor Augen: Die
Aufreihung schachtelfér-
miger Zimmer entlang einer
geradezu burokratisch
anmutenden Korridorzone
optimiert zwar Flachen,
aber nicht raumlich-archi-
tektonische Qualitaten. Bei
allem Respekt vor der sehr
sorgsam vorgetragenen
Organisation und Mate-
rialisierung — Herti V zeigt,
dass im Interesse des archi-
tektonischen Gegenwertes
Flexibilitat nicht nur fur die
Nutzung der Wohnungs-
grundrisse, sondern vor
allem auch von den
Sachwaltern der Wohn-
eigentumsférderung

verlangt werden muss.
Christoph Luchsinger

Ansicht von Norden

Situation

* Vgl. auch Werk-Material 6/1995,
Querschnitt S.1-6
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Ansicht von Nordosten

Westfassade
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6. Obergeschoss
5. Obergeschoss

1. Obergeschoss

Ui




i
|
i
W
|

Aussenliegende Vertikal-
Fotos: Urs Siegenthaler, Zurich

erschliessung

59

7/8 1995 Werk, Bauen+Wohnen



	Sorgsam gewohnt : Wohnüberbauung Herti V, Zug, 1992-1994 : Architekten Kuhn Fischer Partner

